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Polizeibericht

Kupferdiebe schlagen
am Umspannwerk zu
Eggolsheim — In der Zeit von
Mittwoch, 17 Uhr, bis Freitag,
10 Uhr haben bislang unbe-
kannte Täter von einem
Nebengebäude des Stromum-
spannwerks an der Staatsstraße
2244 Kupferrohre entwendet.
Der Entwendungsschaden be-
läuft sich auf circa 3000 Euro.
Zum Abtransport dürfte ein
größeres Fahrzeug oder ein
Anhänger verwendet worden
sein. Wer verdächtige Beobach-
tungen machen konnte, wird
gebeten, sich mit der Polizei-
inspektion Forchheim in Ver-
bindung zu setzen, Telefon
09191/7090-0.

Jugendliche Randale am
Sportplatz Weilersbach
Weilersbach — In der Nacht von
Samstag auf Sonntag haben Ju-
gendliche am Sportplatz in
Weilersbach randaliert. Sie ris-
sen die Ecken des Teppichbo-
dens vom Kunstrasenfeld he-
raus. Hierbei entstand ein
Schaden von etwa 100 Euro.
Wer Hinweise auf den oder die
Täter geben kann, möchte sich
bei der Polizeiinspektion Eber-
mannstadt melden, Telefon
09194/7388-0.

Zaun an Obstplantage
zerschnitten
Geschwand — Im Zeitraum von
Freitag bis Montagabend ha-
ben Unbekannte einen Metall-
drahtzaun einer Obstplantage
auf der Straße nach Herzog-
wind auf der Geschwander Hö-
he, durchgeschnitten Die Bäu-
me wurden nicht angegangen,
allerdings entstand ein Schaden
von circa 200 Euro. Wer Hin-
weise auf den oder die Täter ge-
ben kann, wird gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion Eber-
mannstadt zu melden. pol

Kurz notiert

Philosophisches
Nachtcafé
Forchheim — Das „Philosophi-
sche Nachtcafé“ in Forchheim
beschäftigt sich am Mittwoch,
1. Juni, um 19 Uhr mit dem
Thema „Alles ist in Bewe-
gung“. In der Natur hat nichts
Bestand. Im menschlichen Le-
ben wechseln Leid und Freude
ab. Zu Beginn steht eine philo-
sophische Einführung in das
Thema durch Jens Wimmers.
Alle an philosophischen Über-
legungen Interessierten sind
eingeladen, sich in der unge-
zwungenen Atmosphäre des
Nachtcafés auszutauschen.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erbeten. Anmeldung per
E-Mail an stadtbueche-
rei@forchheim.de. Ein weite-
rer Termin findet am Mitt-
woch, 29. Juni, zum Thema
„Demut und Dankbarkeit“
statt. red

Hauptversammlung
des DAV Forchheim
Hausen — Die Sektion Forch-
heim des Deutschen Alpenver-
eins (DAV) lädt zur Hauptver-
sammlung mit Neuwahlen ein.
Die Versammlung findet am
Donnerstag, 2. Juni, im „Pila-
tushof“ Hausen, Pilatusring
32, statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Es erfolgen die Berichte des
Vorstands und es finden die tur-
nusmäßigen Neuwahlen statt.
Alle Mitglieder sind eingela-
den, an der Hauptversamm-
lung teilzunehmen. Bereits um
18 Uhr findet an gleichem Ort
die Jugendvollversammlung
der DAV-Sektion statt. red

Forchheim — 1992 – 2002 – 2012:
Das waren die Jubiläumsjahre
für 40, 50 und 60 Jahre Spiel-
mannszug Jahn, gefeiert jeweils
mit einer in Forchheim viel be-
achteten und mit großem Enga-
gement gestalteten Festwoche
eines Folklore-Festivals mit
Freunden aus Schweden, Finn-
land, Polen, Schottland, Estland
und Sardinien als Gratulanten.
Nun also das Jahr 2022. Ein er-
neutes Jubiläum steht an. 70
Jahre Musik- und Spielmanns-
zug (MSZ). Das soll gefeiert
werden. Doch eine so üppige Ju-
biläumsfeier wie die Jahrzehnte
zuvor wird es wohl nicht geben.

Die äußeren Umstände mit all
den Problemen und Beschrän-
kungen um Corona haben nach
Angaben des MSZ eine verläss-
liche Planung für große Feier-
lichkeiten verhindert. Dennoch
dürften die Musiker gerade in
diesen nicht sehr günstigen Zei-
ten stolz auf sich sein, weil sie
heute – nach 70 Jahren – das Er-
be ihrer Gründer und vieler
Spielmannsmusiker-Vorfahren
ehren und weiterführen.

Kulturpreisträger von 1992

Denn mit 70 Jahren ist der MSZ
Forchheim nicht nur der älteste
Spielmannszug im Turngau
Oberfranken, auch im Forch-
heimer Umland dürfte er zu den
ältesten Musikkapellen zählen.

Und gerade in seiner Heimat-
stadt Forchheim kann der Kul-
turpreisträger von 1992 des
Landkreises Forchheim auf vie-
le Fans und Unterstützer zäh-
len.

Gleich nach der Gründung
war der erste Auftritt im Okto-
ber 1952 bereits ein Erfolg, und
mit der schmucken, weißen
Uniform ist der Spielmannszug
noch immer eine Augenweide an
der Spitze von Festzügen oder
bei anderen Veranstaltungen. Er
ist in der Forchheimer Kultur-
szene nicht wegzudenken.

In den vergangenen „Corona-
Jahren“ musste auf viele der tra-
ditionellen Auftritte verzichtet
werden. Aber die Musiker und
Musikerinnen haben zusam-
mengehalten, unter Auflagen
geübt und geprobt, und so kann
zum 70. Geburtstag doch ein
hörenswertes Jubiläumspro-
gramm dargeboten werden.

Auftritt am Donnerstag

So fand bereits am Samstag die
Stadtserenade im Königsbad mit
Beteiligung des Spielmannszu-
ges statt. Am Donnerstag, 2. Ju-
ni, gastiert auf Einladung des
Fördervereins des Spielmanns-
zuges das Heeresmusikkorps
Veitshöchheim in Forch-
heim/Heroldsbach.

Der Jubiläumsfrühschoppen
bei Speis und Trank am Sonn-

tag, 10. Juli, im Hof der Kaiser-
pfalz soll einen sommerlichen
Höhepunkt bilden.

Mit einem Marschkonzert im
Königsbad am Samstag, 17.
September, möchte der MSZ
zusammen mit der Forchheimer
Bevölkerung zu den Ursprün-
gen und immer noch lebendigen
Tradition des Musikvereins zu-
rückreisen. Ein feierliches Ad-
ventskonzert am Samstag, 19.
November, in der Stadtpfarrkir-
che Sankt Martin rundet die Ju-
biläumsveranstaltungen 2022
ab.

Wegfall der Jahnhalle

Ganz ungetrübt findet dieser 70.
Geburtstag allerdings nicht
statt. Denn durch den Umzug
der SpVgg Jahn in den Forch-
heimer Norden, mit der Strei-
chung der ursprünglich zuge-
sagten Räumlichkeiten im Ver-
einsheim und dem Wegfall der
alten Jahnhalle als Probenraum
ergeben sich mittlerweile unge-
ahnte Probleme, die ein erfolg-
reiches Musizieren und die Aus-
bildung jungen Nachwuchses
äußerst erschweren werden.

Das neue Musikerjahrzehnt
wird zeigen müssen, wo der
Musik- und Spielmannszug
Forchheim eine Bleibe für sich
und sein Instrumentarium fin-
den wird. Das wird in Forch-
heim nicht so einfach sein.
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Muggendorf — Der neueste
Post auf der Facebook-Sei-
te „Die Fränkische
Schweiz“ sorgt in Mug-
gendorf für Aufruhr. „Ich
bin aus allen Wolken gefal-
len. Das ist völlig aus der
Luft gegriffen und einfach
nur eine Frechheit“, sagt
Bürgermeister Marco
Trautner.

Am Montagabend ver-
öffentlichte der Betreiber
der privaten Facebook-
Seite „Die Fränkische
Schweiz“ ein Foto eines
Schildes mit der Auf-
schrift: „Es ist verboten
sich auf dem Hof aufzuhalten,
zu schwätzen, sich zu übergeben
und zwischen den Mülltonnen
zu f…“.

Rechtliche Schritte?

Im dazugehörigen Post wird be-
hauptet, der Bürgermeister von
Muggendorf greife durch und
Mitarbeiter des Bauhofs hätten
dieses Schild an der Schule ange-

bracht. Durch aufmerksame
Bürger seien vielfach Hinweise
eingegangen. Nun solle dem
Treiben ein Ende bereitet wer-
den, heißt es in dem Facebook-
Post, den bereits Schüler der
Muggendorfer Schule kommen-
tiert haben sollen.

Bei besagter Facebook-Seite
handelt es sich nicht um die offi-
zielle Seite eines Vereins oder

einer öffentlichen Institution,
sie wird vielmehr privat betrie-
ben.

Veröffentlichung falscher Tatsa-
chen

Bürgermeister Trautner erfuhr
direkt nach der Veröffentli-
chung von dem Post. Ein derar-
tiges Schild hänge selbstver-
ständlich nicht an der Muggen-

dorfer Schule. „Ich bin ja
grundsätzlich ein spaßiger Typ,
aber irgendwo hat der Spaß sei-
ne Grenze. Wir haben damit
nichts zu tun und wurden in
keinster Weise darüber infor-
miert“, sagt Trautner. Die Ge-
meinde behalte sich nun rechtli-
che Schritte vor. Immerhin han-
dele es sich ganz offensichtlich
um die Veröffentlichung fal-

scher Tatsachen: „Die Sei-
te hat über 13.000 Follo-
wer. Das hat dann ja auch
eine gewisse Tragweite.“
Dienstagmittag wurde der
Post zudem bereits 20 mal
geteilt und die Falschbe-
hauptung somit weiter auf
Facebook verbreitet.

Auch die Schule selbst
ist über den Vorfall bereits
informiert. Sie stehe in di-
rektem Austausch mit
Trautner.

Auf Anfrage des Fränki-
schen Tags am Dienstag-
morgen sagt der Betreiber
der entsprechenden Face-
book-Seite, der in der
Fränkischen Schweiz auch
Führungen anbietet, dass
es sich bei dem Post für ihn
lediglich um eine „Spaß-

meldung“ handele.

Traffic für die Facebook-Seite

Er sehe immer wieder solche
„witzigen Bilder“ und verknüp-
fe sie mit Gemeinden aus der
Fränkischen Schweiz. „Es
bringt einfach Traffic auf die
Seite und ist Werbung, ich hoffe,
dass das auch so verstanden
wird.“

Neunkirchen am Brand — Unbe-
kannte Täter haben eine Senio-
rin am Telefon getäuscht und
am vergangenen Dienstag-
nachmittag mehrere Tausend
Euro in Neunkirchen am Brand
erbeutet. Die Kriminalpolizei
Bamberg ermittelt.

Am Montagvormittag, 23.
Mai, erhielt die Frau einen An-
ruf von einem Unbekannten,
der sich als Polizeihauptkom-
missar „Frank Lorenz“ ausgab.
Angeblich wäre es auf dem
Bankkonto der Dame zu meh-
reren Hackerangriffen gekom-
men. Das Geld müsse nun gesi-
chert werden. Anschließend
forderte der vermeintliche
Polizist sie dazu auf, das Geld
abzuheben und es zu Hause si-
cher aufzubewahren.

Die Frau folgte den Anwei-
sungen und ließ sich am Diens-
tag, 24. Mai, gegen 10.15 Uhr,
in einer Bankfiliale in der Von-
Pechmann-Straße mehrere
Tausend Euro auszahlen. Als
sie zurück in ihrer Wohnung
ankam, erhielt sie einen weite-
ren Anruf. Dort erklärte ihr der
Unbekannte, dass das Geld
scheinbar gefälscht ist und die-
ses nun zur Überprüfung von
seinem Kollegen „Herrn Mül-
ler“ abgeholt wird. Weiterhin

fragte der Betrüger, ob sie noch
mehr Geld in der Wohnung
hätte. Dieses sowie das bereits
abgehobene Geld übergab die
getäuschte Frau am vergange-
nen Dienstagnachmittag gegen
17 Uhr an einen männlichen
Abholer in einem Haus mit
einer Arztpraxis in der Erlan-
ger Straße.

Der Mann wird wie folgt be-
schrieben: circa 30 Jahre alt,
auffällig groß, etwa zwei Meter,
schlank, osteuropäisches Er-
scheinungsbild, hatte die Haare
seitlich kurz, oben etwas länger
(sogenannter Undercut), trug
eine ausgewaschene blaue Jeans
und ein gelbes Shirt.

Die Kriminalpolizei Bam-
berg sucht Zeugen: Wer hat am
Dienstag, 24. Mai, zwischen 10
und 10.15 Uhr verdächtige Per-
sonen rund um die Bankfiliale
in der Von-Pechmann-Straße
beobachtet? Die Beamten bit-
ten auch die Personen, die sich
im genannten Zeitraum ledig-
lich in der Bank aufgehalten ha-
ben und keine Hinweise geben
können, sich mit der Kripo in
Verbindung zu setzen. Wer hat
den auffällig großen Mann ge-
sehen? Hinweise nimmt die
Kripo Bamberg unter Telefon
0951/9129-491 entgegen. pol

Dieses Foto veröffentlichte der Betreiber der Seite „Die Fränkische Schweiz“ in Bezug auf die Gemeinde
Muggendorf. Screenshot: FT

„Ich bin ja
grundsätzlich
ein spaßiger
Typ, aber
irgendwo hat
der Spaß seine
Grenze. Wir
haben damit
nichts zu tun.“

„Es bringt
einfach
Traffic auf die
Seite und ist
Werbung, ich
hoffe, dass das
auch so
verstanden
wird.“

MARCO TRAUTNER
Bürgermeister
Muggendorf

BETREIBER
der Facebook-Seite

SPIELMANNSZUG

Dunkle Wolken zum 70. Jubiläum

ENTSETZEN Mit dem pikanten Foto eines Schildes, das an einer Schule hängen soll, sorgt der Betreiber einer Facebook-Seite
für Aufregung. Der Muggendorfer Bürgermeister prüft, rechtliche Schritte gegen die Falschmeldung einzuleiten.

Facebook-Fake erhitzt die Gemüter

KRIMINALITÄT

Falsche Polizisten erbeuten
mehrere Tausend Euro


